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3 destat Forrer mitgetellt hatte, daß bereits eine mentlich kommen dabet die Nleinbauern, dieständerätliche Kommifston das deutschschweizer

die heutige Nuumer enthãlt 16 Selten Voschaft zur Llusteilung bereit Besttzer klemer Grundstucke, schlecht weg, da gr 8 weepeeeere
*— — — — ei wird die Motion zurlcgezogen. sie den Rest der Kosten selber zu decken haben, sind auch alle eintg, daß die Frelzligigtelt da

INnne ae eeerw ãa * wen Der Abanderung und Erganzung der inter werden. Der ep qIn n Tat und Wahrersttebenswerte Zlel ist. Da ware es doch
 e Aet Tuiae, ganonaten Sahlslahet— neeeeenesurdeun die gosen in der Dauptsache tragen. angedeigt. die Frage auf dem gesetzlichen
— de ee urde nach Riesereten von Bundesrat Breen ner demertt, daß sich Voden zu losen, ansiatt die Zosung der gvreu

——  drseshaber und Mosimann die Zudie verlchledenen Abstufungen beim Studium willlakelt zu aberlassen. Der Bundesrat glaubt

vVeh chen derselben ganz von selbst ergeben haben. Tat v dr ue Weche e Iza blmann sund Neuraon referieren sächlich wird nach Antrag des Vundestates zu finden sei, wie der Konmissiongreferen

M. Anus der Zundesdersammlung Auber die Beieilligung des Dundes an den der gröhte Teil der Kosten vom Bunde gedarstellt. Die Frage der Vorzugsstellung der
Anationalralt. Kosten der Grundbuchvermessungen. Dasragen, und man kann also nicht sagen, daß Bettiebstkassen lietze sich niemals auf freiwilli

Libine vem ia. Seremnber Gweigerische Zipligesebbuch dat ais Grund ser sein Wort nicht halte gem Wege idsen, wahrend sie auf dem Boden
o Dezembet. oe Des vectehrs mit Grundsiuten das Hierauf wird Eintreien beschlossen. Cades Gesetzes glattweg geregelt werden kann.

Eqlubt.) Zrundbuch ingesuhrt. Dieses Grundbuch erfilt sch beanttagt im Art. 1 auch die Bei Der Redner beantragt, am System der gesetz
Budaetberatung. huu seine gande Nudlichteit fur die Sicherheit träge fur die gewöhnlichen nach den notmalen chen Orbnung der Fretzugigkeit seslzuhalten.

Planta referietrt über WMoswerwaltung Les Hertehrs und die Klarheit der Rechts- Vorschriften auegefuhrten Vetmessungen auf! sSeer emnpfiehlt den Kommissionsanttag
mnd empflehin moglichste Sparsamteit. Dundese verhaltnisse erst, wenn es quf duverlassige 80 Prozent anzusetzen. Dieser Antrag wird schon seiner Einfachheit wegen, da ein Gesetz
un Feerer demerit, er wice dantbat fur Plane verwelsen kann. Solche Plane sind aber bekämpfe von Su ber und, Bundegsratfür jeden, nicht nur fur Wissende verstand

ne Ruue in dieser Beziehung. In einer daut fur einen verhältnismähig kleinen Teil Sre bner. Mi großem Mehrt wird derilch sein soll. Er versteht nicht, daß eine
mudg sel angetnen worden, dun dem Rar der SEchweig borhanden. Der vund hat durch Kommisston zugestimmt. Wesaor darin liegen soll, dad die belden
snwesen, wie einige andere Staaten, Ge dirt. 80, Schlußtitel, des Zivllagesetzbuches die Die Fommission beantragt die Aufnahme Systeme noch eine lange Zeit neben einandet
hafte zu machen. Es entipreche aber mcht Aflicht Ubernommen. die Kosften der Vermes eines neuen Arilkels 1 bis. wonach ber Sundefotieristteren. Die Vorschlage von Vundesrat

ade der Durde des Siaates, den Vhllate-sung der ubrigen Landesrteile in der Saupi den Kantonen an die Desoidung der nach und Rattonaltat sind absolut nicht einwand
en zu liebe daufig mit dem Narienbilde sacht zu tragen. Demcemaß unterbrellet der ieinen VDorschriften andesteluten Hachfuhrungs.fret; ste geben Raum für Ungerechtigtelten;
u wechseln. Ader es könnte gepruft derden. Dundesrat den Naten einen Vundesbeschluß geometer einen Veitrag don 20 Prozent bee u sieiunterstüht die Ausführungen Heers;
 nicht jur denfelben Tatwert verschledene caounf uber die nahere Ordnung derKolten dahlt. Caflis beantragt, diesen Beitrag Art. Ater, Abschnin 8, des bundesrätlichen

hilder ausgegeben werden konnten. Der un Der Bunderat beantregt, kolgende auf 860 Prozent zu erböhen. Zundeeret Abanderunasantrages ist dazu angetan, die
qhnitt wird genehmat. Veliruge auszurichten: fur die TriangulauonsZrenne: spricht sur 20 Prozent. Mit Modilchteit der Freizugigkeit einzuschranken

Ueber die Teiegraphenverwaltung reserlettV. —EXIVDV Mehtheit wird noch der Kommission entschie Der Nedner gibt zu, daß der Art. 9 ter
D u iee Done Dietusson vird auch, and in grdbern siiuschen Unternehmungen, sden. LAuch die übrigen Arnitel urden noach, des Vundesrates Verdeuilichungen enthult,

ieser Abschnitt genehmigt. Damit in das 30 Fr. per Punkt.inden übrigen VermesNonmissionsbeschluß angenonmen Anddiebeanttagt aber trotzdenn Fesihalten an dew
Budget erledigt. ung gebieten; fur die Grundbuchdermessungen, Vorlage in der Schlußabstimmung auige Kommlistons antrag.

Sud und 40 andere Mitalledet haben aubgeftihrt nach den erhöhten Genauigkteltsan heißen. Bundesrat Schobinger weist noch
olgende Juterpeltatlon eingerelcht: sotderungen, 60 Prozent der Vermessungs· Bkänderat. mals darauf hin, daß es nicht möoglich ilt,
Ju es tichtig, daß der Bundestat das Haa koften, und zwat im Narimum 200 Fr. per auf dem Boden der Freiwilllgleit bessere Be

er Uebereiniommen zur Regelung der Vor Heltar; für die gewohnlichen nach den nor Kranken-und uUnfallversicher«dingungen fur die Freizugiakeit zu erlangen,
aundschaft Uber Mindersahrige, troß dem malen Vorschtiften ausgesührten Vermessungen uns. als auch die wohlerwogenen Gefetzesvorschrif
dunsche der großen Mehrzahl von Kantons 70 Prodent; fur die nach erleichterten Ansor Bundesrat Schobinger begtundet zweisten von Vundesrat und Nationalrat. Es ist
egierungen und des Studieverbandes, auf detungen erstellten Vermessungen von ardßern Abanderungsantrge des Bundesrates zu seine Ueberzeugung, daß man spüter bedauern
den nuchsten Termin, den 17. Januar 1910, Wuidern und Weldekompleten 80 Prozent der Art. 8, auf deren Annahme er großes Ge wird, wenn man sie zurückweist. Mit 832
aicht zu kündigen gedenkt? Dermeffungetosten. Der Gefamtbetrag, der auf wicht legt. Der Buntdcerat ieilt die Hoff Summen wurde der Art. 9bis in der Fas

G rLeninch und die Ubrigen Sozialdemo bo Jahre zu vertellen ist, macht 84500, 000 nung der Aommission nicht, daß sie auf ihrem, sung der Kommission angenommen.
taten, nebst einigen Zugewandien, reichen Ftanten, oder 690.ooo ggr. pet Jabt aus. einsachen Wege das Siel der augemeinen Frei Art. 11 wird gesttichen. Att. 12 bettiffi
ine wen an beir nerchung einer, die Kommisstou deantragt Eintteten. zügigtein crreiche; es purde dadurch eher eine, die Versicherung der Wochnerinnen. Referent
Jesoldungszulage don 200 Franken an die Caflifch hält die dom Bundesrate vor Versiattung der miss en subslstanes errescht, u st er fubrt die Notwendiglelt der Woch

dundesbahner pro 1909. Nachdem aber Vun geschlagenen Ansätze fur unzurelchend. —— doch Bundesrat, Natlonalrat und nerinnendersicherung aus, hinsichilich welchert

F schlauen Loge dem Alberich den Schad wieder ab, reicht, ist Sleglinde, des ‚Wälsen“ Wotans Tochter, Paares erschlüttert Vrünhilde: sie beschlieht, entgegen

XXC uilleton. * der Abelung in ralender Dut ewiges Unheil] die ungefraat dem verhahten Manne ausgellefert dem Befehl Wotans zu handeln: Das Schlachtlos
— — an den Goldreif heftet: Wie durch dluch er mir worden war. Als der Fremde welier ziehen will, wend ich: Sieginund schaff ich Segen und Siegl Der

aerlet, derflucht sei diefer Ring: gab sein Gold mir weil Mißwende ihm folge, wohin er sich nelge“, gweikamps beginnt, Vrunhilde schuzt Slegmund.Da

Die Wallre. Moecht ohne Viab, nun zeug sein Zauber Tod dem. jordert sie ihn zum Bleiben auf: Nicht bring'st du tut Wotan zwischen die Lampfenden, an seinem

Die Elgenar det Wahnerschen Kunstwwerkes her hn traat. Votan trennt dih bel der Ablohnuma sUnben dahin, wo unhell im dause wohnt! Speere zerschellt Slegmunds Schwert Notung und

therhaupt bestehn darin, dah Musit und Wort vollig der Riefen nur umgern von dem Ringe. Aber dieDer beimntehrende Hunding gewähri dem Frem. Hunding siützt den Vehrlosen nieder.
atimnander ausdehen und emnen einzigen untrenne aules wissende Erda hatte ihn vor dem Besiv des den jor die Niacht odech, fordert ihn aber, wie erx Auf, felstaer Bergeshöte persammeln sich, zu

aren drhaniomud bitden Dedhalb ist in viel Keifes gewarnt ünd ihm den nahenden aisin ai Voisind Vehwalt, der einige von Vundings Aufang des driten Arues. die Zalutuen. Vrunbilde

üherm Mahe alb bei den Opern ältern Stils bei den unsierblichen,dleCotternot,prophezeit. Gefahrten erschlug, ofsenbart, für den solgenden geleltet Siealinde an diefen Ort, weist ihr den Weg
Dagnerschen Musitdramen eine gewisse Vertrauthet De ndat durch Liebedmacht der Seherin Rorgen zum gweikampf heraus. In der Nacht zesgt hach dem Walde, wo Fafner den Nibelungenschag
ait dem dramatischen Geluge sast die Boraudsedung genauere Offenbatung. Der Untergang der oner Sleglinde dem wasfenlosen Manne den Griff des hutet und wo sie vor Wotans Verfolgung sicher ist.
ur ein genuhbringendes ersimaiiges Anhbren eines ürcche an, wenn der Nlbelung Alberich leder in den Schwerteb, das eini ein greiser Wanderer bis zum und spricht ihr Mut zu: Lache, ob Not und Leiden

eler Werke. Ganz besonderd trifft dies bei einem Vesiz des Ninges gelangen wülrde, den jebt dafner, deft in den Stamm der Esche gestohen habe zu ihrer dich nagel Denn eines wisse und wahr' es immer:

snen Zei dud dem vierabenduchen Cytlud ded, n Lindwurmsdeltait in einer Obhle im Balde hütet. ad des Freundes Netuung.Die derzen jchlagen, den hehren Delden der Welt heglt du,  Welb, im
vennnentwans zu wie der Valture“, welche Erda schentt dem Goneroater die Brunhilde undhelher, eine herrliche Fruhlingdnacht loci, Sieamund schirmenden Schotßz: den Namen nehm' er don mir:
irettor Tichter im Stadttheater amderen Schwellern, die acht Walluren. Diese bringen entreitt dem Eischenstamm das Schwert Notung, Sicgfrled freu' sich des Sieg's!

Fehtag Abend in Luzern dur über« die gefallenen delden nach Walhall. Dort follen die ertennt in Sleglinde den Wälsungenspros und ziehht Wotan kommt, um Brunhilde silr ihren Unge
Qupterstmaligen Aufführungbringat. VSacern den Göttern im Lampse gegen dle Jelnde sie in Liebebglut an selne Vrust: Braut und horsam furchtbar zu strafen. Aus Walhall sei sie

q Woesf derd dieb auch sei dier muh ich rasten: deistehen; gegen die Macht des Ninges vermügen sie Schwesler bist du dem Vruder: lo dlühe denn, Wäl. derbanni, ihrer Gotserwilrde enttleldet. An wehr
ait diesem Ausruf wirsi ich gieich zu Anfang des sedoch nichts. Wotan selbu darf den Ning dem sungenblut! losem Schlafe soll sie am Felsen llegen. ledem Vor

dee n Mann, dessen Andfsehen und Vebaren Jafner, dem er ihn ald Gertlohn Eberlassen haue. Welan beauftragt im Ansang des zwelten Aties ) lberwandernden aur Wenie— Brunhilde fleht den
ern, derrat, erschöpst am Derde eines aus nicht wegnchmen; henn auch dem Gonervater sind Vrunhllde, Slegmund in seinem Zweitampf mit Vater an, ihr, die le doch nur andgelllhrt habe, wab

d Veblen vingo um den Siamm einer machtigen die Verträge beilig. Nur elner dilrste. wad ich nicht dund ag zum Siege zu verhelsen. Da erjchelnt,ex felber sich im Innersten wulnschte, seinen Sohn
vn deidnerien Gemnahed mieder Ser in der darf“, so derraut im zweiten aitt Voian sich seiner, Irica. Soians Gatn, und sordert als duterin der Sleamund zu schuiten, nicht diese Schmach anzutun.

— en Der Nibelung Alberich hatte den Nhein. Lieblingdtochter Vrünhllde an, „ein deld, dem Ehe die Vestrafung des freveinden Paares. Vergeb Voian ersulllt die Vitte seined herrlichen Kiudes. Er
— —Aä der sreind dem Gottelsch sucht Wotan sie zu überzeugen, daß er von Sies derlentt sie in Schlaf und bedect sse mit delm umd

ocue. da er in grahiichem Fiuche aller Liebes. (nsmlich Votamn selbsih. sren seiner aneeee and die dernung der Goner erbosse, Friga bemeiteSnetn. Tann lann — dle Stãtte von einem lodernden

ge Numemacht abgescworen hatse, in unter ohne Geheih, aud eig'ner Not mit der eig'nen Wehrihm, dah Sieamund der verheihene freie Oeld nicht Flammenkreis umschlielen. Der Felge sllehe Brln
a chen dohlen aud dem Nhelngold den maglschen! schlise die Tat, die ich scheuen mub, die nie mein matsei. So bessehlt denn Votan Brunhilden: dällen hildens Fels, rust er aus, sügt aber mit Veziehung

8 shmeden, dessen Vesid unermehliche Wacht dn riet, wuünscht sie auch eimig mein Wunslch. lollst du Slegunnd. fur Ounding erseie den Slegi auf den nun erstehenden Siegfried hinzu: Denn
—* n. Ter Oolierdater Wotan versprach einst den Diesen götterrettenden Helden sucht Wolan alt Slegmund fucht Sleglinde in ihrer wilden Angst Eluner nur freie die Braut, der freier als ich, der

v dasner und dasolt dum Lohne für die Er. Wälse“ in Erdentälern und zeugt so das wilde zu beruhigen. Da tritt Brunhllde bervor und vere Gott. — Der meined Speered Spihe fürchtet, durch

* . der bnerbieg Weihau die donin Fresa: schweifende Geschlecht der Walsungen, dem die tundtat Sieomund den Tod. Sie schildert ihm die schrelte dad Feuer nie!
—* Werk aber vollendet war, reute Wotan die sässigen Sippen nachstelen n derrlchten Walhalls. Slegmunds Jrage, ob Sies Damit endet das Walkhre.Ddrama.Esmußim

weil nur Freia allein die goldenen Uepfel Zu den ledtern gehort der dilstere dunding, der, linde ihn dortbin begleiten durse, muh sie ver Sinne den schonen Uhlandschen Wortes erfaht und

—* vy versieht, deren Genuh den Gotlern die Vesitzer der um die Esche gezlmmerten Dunt. und neinen. So aruh mir Wathaul, erwidert er. arue versianden werden: Unsere Sagenwelt ist weder
83 utend didt. Die Mesen wollen auf Freja der Mann, der an Oundings derd ermattet nieder mir Wotan und alle die delden: zu ihnen solg ich dir Sinen noch Glaubendlehre, sie loll auch keines don
ae went ihnen aid Criad dad dihelngoid, sinet, in Sledmund der Wälsung. Gotans Sohn. nicht. Wo Siechunde lebt in Lust und Leid, da will belden sein. Sie ist Poesie! —*

in ne eene ihe verl andines sunnes Velb, dad den Fremdling Labungl Sicamund auch säaumenl Der Anblic des leidvollen — tt
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